
Trianel_Kraftwerk ist am Netz 
_rwz

Zu weihnachten wurde erstmals der Kessel mit Kohle befeuert / probebetrieb bis zum sommer
WALTRoP. Das Unternehmen
hatte es noch für dieses Jahr
angekündigt. gestern kam die
offizielle Besrätiguns: Nach
vierjähriger Bauzäit iat Tria-
nel am ersten Weihnachtsfeier_
tag den ersten Shom aus dem
Kohlekraftwerk am Stummlla-
fen ins Netz eingespeist.

Unter allen Kohlekaftwerks-
Bauten der neuen Generation
in der Region, die in den letz_
ten Jahren begonnen wurden,
ist das Stadtwerke-Kraftwerk
das.erste, das nun Strom pro-
duztert - Wenn auch zunächst
nur probeweise. Im Rahmen
der so genannten. heißen Inbe-
triebsetzung wurde erstmals
der Kessel des Icaftwerks mit
Kohle befeuert urtd der Gene-
rator mit dem Süomnetz s!,n_
chronisiert. ,,Das erste Kohle-
feuer und die Stromeinspei-
sung sind die Generalprobe
des lftaftwerks. Bis zur lnbe-
triebnaime werden wir das
IGaftwerk_ ausgiebig resren
und dle ietzten Arbeiten ab_
schließen", beschreibt Mike
Jakob, techaischer I(raftwerks-
leiter, den Vorgang.

Anfang Dezember hatten die
Vorarbeiten ftt die Inbetrieb_
nahme des 7so-Mw-Blocks
mit dem Vorheizen des Kessels
begonnen. Dazu wurden die
rnsgesamt 32 Brenner des
Iftaftwerks mehrere Tage mit
Heizöl befeuert. ,,Nachdim ei-
ne Brennerleisflrng von etwa
20 Proz€nt erreicht wlrde,
wurde nun am Weiblachtsfei _
ertag erstmals die zu Staub ge-

Wäh.end.anderswo - siehe Datteln - die Inbetriebnahme neuerKraftwerke noch in weiter Ferne liegt, *urd"d;; K;;;il;;;;_
nel-Block an Weihnachten bereits e;imah mit Xohle befeuert.
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Arnsberg Trianel einen neuen
Vorbescheid erteilt.

Dagegen wird voraussicht_
Iich der Umwelwerband BUND
wiederum klagen. Der BUND
hair den Bau weiterhin ftir
,.nichr genehmisunssfähiq.,.
Der NRW-Landesvärbind siör
sich auch nach dem neuerli_
chen Erörterungstermin vor
wenigen Tagen im Lüner Han_
sesaal in seiner kitischen Ein_
schärzung bestärigt. Entgegen
der Ankündigungen von Tiia-
nel hätren die wesentlichen
Konflikrpunkte mit dem Um-
welftecht nicht ausgeräumt
werden können. Insbeiondere
sei die Verträglichheit mit den

Schutzzielen der Naturschutz_
gebiete im Einflussbereich des
Itafrwerks nicht nachsewie_
sen.,,HaupFKnackpunkr-" blei-
ben nach Mejnung der Um-
weltschützer hohe Schadsrof-
feinträge in die Cappenberqer
Wälder und die t-ippeaue. äis
uDer erne erneute Klage ent-
schieden wird, dürfte Trianel
aber erst einmal Strom produ_
zreren.

Gesch?iftsftifuer Manfred
Unqethüm verweist gerne da_
raut dass man nicht nur nahe_
zu. im Zeitplan geblieben isr
(dre hsolvenz eines beteilisten
Unternehmens hatte für einige
Mon_are Verzdgerung gesorgg,
sondern auch im Budger_Rah_
men geblieben sei. Andere
Kraftwerke in der Resiol
kämpften mit viel massivären
Genehmigtngsproblemen
(E.ON Datteln) oder proble_

,,lm Rahmen des Budgets"

men mit dem Material (Steas
Waizum). die eine jahrelangä
verzogerung zur Folge haben.

An Walüops östlicher Stadt_
grenze werden derweil täslich
nach Angaben des Unterneh-
mens bis zu 1B0OO Megawatt_
stunden Süom produziert und
vermarktet. Das entspricht
dem Stromverbrauch von t.6 j
Millionen Haushalten. Der ei-
zeugte Strom wird zur Schalt_
anlage Lippe des Höchstspan-
nungs-Netzbetreibers Amplion
in den Walüoper Rieselfeidern
ins Netz gespeist. mawe

mahlene Kohle eingeblasen
und verbrannt", erklärt Jakob.

Die Inbetdebsetzung-phase
des IGaftwerks soll nun bis
zum kommeziellen Dauerbe_
trieb im Sommer 2013 andau-
ern. Eine ,,Kleinigkeir... die al_
lerdings bis dalrin noch seklärr
werden muss: Trianel biaucht
ernen neuen Vorbescheid der
Genehrnigungsbehörde, der
ftir das Stadtwerke-Netz einer
Betriebsgenehmigung gleich
kommt. Der frühere Vorbe-
scheid war dem Stadtwerke-
Netz vom Oberverwalrungsge_
richt Münster ehtzogen wor_
den. Es wird allerdings erwar-
tet, dass die Bezirksregierung


